
Erfolgreiche Lernende

QV-Feier Auto Gewerbe Verband (AGVS), Sektion Aargau

640 Personen an Diplomübergabe 

Rund 650 Personen liessen es sich 
nicht nehmen, die Diplomübergabe 
an die neuen Berufsleute der 
Autobranche am 13. Juli 2023 im 
Tägi Wettingen zu feiern.

Martin Sollberger, Präsident AGVS (Auto 
Gewerbe Verband Schweiz), Sektion 
Aargau, begrüsste die Gäste: «Heute ha-
ben Sie einen Meilenstein erreicht. Dazu 
gratuliere ich Ihnen herzlich.» Bildungs-
obmann André Hoffmann verglich die 
Ausbildungszeit mit einem Marathon. 
«Die Lehre war kein 100-Meter-Lauf. 
Nebst Können waren Durchhaltevermö-
gen, Disziplin, mentale Stärke und Wille 
notwendig.» Der Wettinger Gemeinde-
ammann Roland Kuster überbrachte die 

Grussbotschaft: «Sie arbeiten in einer 
Branche mit enormen Chancen.»

34 Tage – 23 Stunden – 42 
Minuten
Was man mit Willen, Muskelkraft und 
mentaler Stärke erreichen kann, zeigte 
Sa-muel Widmer mit der Atlantiküber-
querung von vier waghalsigen Män-
nern in einem Ruderboot. Das Team 
Swiss Raw ruderte die 4800 km in et-
was mehr als 34 Tagen am Stück und 
gewann die Challenge.

Von den 218 KandidatInnen bestanden 
91% die Prüfungen. Der Gesamtdurch-
schnitt betrug 4,6. Alle Absolventinnen 
und Absolventen mit einer Gesamtnote 
von 5,0 oder höher, erhielten das Di-

plom, ein personalisiertes Sackmesser 
und einen Reisegutschein. � CRC

Gruppenbild aller Absolventen mit einer Gesamtnote von 5,0 und höher mit André Hoffmann und Martin Sollberger. � BILD: FOTO 
BASLER

Notenübersicht pro 
Ausbildungsrichtung

Automobilmechatroniker/-in PW: 40 
Kandidaten (92% bestanden) 
Automobilmechatroniker/-in 
Nutzfahrzeuge: 17 Kandidaten (94% 
bestanden) 
Automobilfachmann/-frau PW: 100 
Kandidaten (89% bestanden) 
Automobilfachmann/-frau Nutzfahr-
zeuge: 22 Kandidaten (91% bestan-
den) 
Automobilassistent/-in: 39 Kandida-
ten (90% bestanden)

Bestnote im Lehrabschluss für Ilena Roth

Frauen-Power in der Suhre Garage
Mit der Note 5,5 holt sich Ilena Roth 
den 1. Platz im Kanton Aargau in 
der Berufslehre zur Automecha­
tronikerin EFZ.

In der dritten Generation der Familie 
Roth startete Ilena Roth vor vier Jah-
ren die Ausbildung zur Automechatro-
nikerin EFZ. In diesem Ausbildungs-
jahr sind von 179 Lernenden im Auto-
gewerbe nur 6 junge Frauen, die sich 
für einen autotechnischen Beruf ent-
schieden haben. Sie ist eine von 40 
Kandidaten/-innen, die sich für die 
vierjährige Lehre entschieden haben, 
in dieser werden die fachspezifischen 
Themen bis ins Detail geschult und 
die Fachgebiete Diagnose sowie Elek-
tronik stellen zusätzlich grosse An-
forderungen an die Auszubildenden.

Die Vertiefungsarbeit
Im letzten Lehrjahr wird eine Vertie-
fungsarbeit zu einem ausgewählten 
Thema verlangt. Ilena Roth entschied 
sich für einen Aufbau eines Lehrlings-
motors. Aus einem noch funktionie-
renden Auto baute sie den Motor mit 
dem Getriebe aus und stellte eigens 
ein Metallgestell her, um die Antriebs-
gruppe darin neu einzubauen. Alle 
Komponenten wie die Kraftstoffver-
sorgung mit Tank, die Abgasanlage 
und die komplette Verkabelung mit 
Steuergeräten wurden ebenfalls aus 
dem Fahrzeug in den neuen Aufbau 
umgebaut.
Die grösste Herausforderung war die 
Elektronik, damit der Motor wieder zum 
Laufen gebracht werden konnte. Damit 
die Konstruktion anschliessend zur 
Ausbildung eingesetzt werden kann, 
baute sie eine Fehlerbox ein, mit wel-
cher diverse Fehler im System simuliert 
werden können. Mit diesen Fehler star-
tet der Motor nicht und muss mit geziel-
ter Fehlersuche wieder zum Laufen ge-
bracht werden. Mit viel Eigeninitiative 
und Wochenendeinsatz konnte sie ihre 
Arbeit zeitgerecht fertigstellen und in 

der Schule präsentieren. Für den enor-
men Aufwand und die Top-Qualität 
wurde sie für die Vertiefungsarbeit mit 
der Note 6,0 und einer Auszeichnung 
von der Berufsschule belohnt.

Prüfungsvorbereitung und 
Abschluss
Gemeinsam mit ihrer Schulkollegin 

bereitete sich Ilena Roth für den theo-
retischen Teil der Abschlussprüfung 
vor. Für die praktischen Arbeiten wur-
de sie von David Fankhauser (Werk-
stattleiter) und Vater Hannes Roth jun. 
in der Suhre Garage an 12 Samstagen 
intensiv geschult.
Die aufwändige Vorbereitung hat sich 
gelohnt, mit der Note 5,5 schloss sie als 

beste Berufslernende im Beruf Auto-
mechatroniker/-in EFZ im Kanton Aar-
gau ab. Ihre Schulkollegin Livia Dolder 
holte sich mit der Note 5,4 den zweiten 
Platz. Das ganze Suhre-Garage-Team 
und die Familien Roth sind sehr stolz 
auf ihre sensationellen Leistungen. 
Ilena Roth ist weiter in der Suhre Gara-
ge anzutreffen und wird in naher Zu-
kunft die Ausbildung zur Automobil
diagnostikerin in Angriff nehmen.

Die Lehrlingsausbildung hat in der 
Suhre Garage einen grossen Stellen-
wert und darum bildet das Team der 
Suhre Garage motiviert fortlaufend 
junge Menschen zu guten Fachkräften 
aus.

Suhre Garage AG
Holzikerstrasse 14
5040 Schöftland
Telefon 062 721 15 60

Messarbeiten am Diagnosemotor.�

Ausbau des Motors aus dem  
Spender-Fahrzeug.

Schweissarbeiten am Motorgestell.
� BILDER: ZVG

Ilena Roth präsentiert stolz ihre Diplome.

Publireportage

Léonie, Luana und Nadja

Ein Grund, zu feiern!
Wir sind stolz auf unsere drei neuen Fachfrauen Betreuung
Kind. Herzliche Gratulation zu eurem grandiosen Abschluss,
insbesondere an Léonie mit der besten Abschlussnote im
Bereich FaBe K im Aargau.
Für euren weiteren Lebensweg
wünschen wir von Herzen
alles Gute und wunderbare
Erlebnisse.

HerzlicheGratulation zurbestandenenLAP

Wir gratulieren
Freddy Schenk herzlich
zur bestandenen
Lehrabschlussprüfung
als Schreiner EFZ mit
der hervorragenden
Gesamtnote 5,4.

Wir freuen uns, dass wir
weiterhin auf seine
tatkräftige Unterstützung
zählen dürfen.

Baumann Holzbau + Schreinerei Schöftland


